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1. Vorstellung der eLearning-Systeme

eStudy ist eine kostenlose Open Source EeStudy ist eine kostenlose Open Source E--Learning und Kollaborations Learning und Kollaborations 
Plattform, die hauptsPlattform, die hauptsäächlich an Schulen und Universitchlich an Schulen und Universitääten eingesetzt wird. ten eingesetzt wird. 

Neben den Neben den üüblichen Funktionen gebrblichen Funktionen gebrääuchlicher Kursuchlicher Kurs--ManagementManagement--Systeme Systeme 
unterstunterstüützt eStudy zustzt eStudy zusäätzlich eine Rollenspieltzlich eine Rollenspiel--Simulation im Anwendungsbereich  Simulation im Anwendungsbereich  

Informatik.Informatik.



1. Vorstellung der eLearning-Systeme

HistorieHistorie

entstanden im Rahmen eines Softwaretechnikentstanden im Rahmen eines Softwaretechnik--PraktikumsPraktikums
–– Thema: Thema: „„LernplattformenLernplattformen““ -- der FH Gieder FH Gießßenen--FriedbergFriedberg
ausgerichtet an Wausgerichtet an Wüünschen und Anregungen der Studentennschen und Anregungen der Studenten
November 2005: erste November 2005: erste ööffentliche Version auf ffentliche Version auf 
sourceforge.netsourceforge.net bereitgestelltbereitgestellt
Weiterentwicklung des Systems unter Projektleitung von Weiterentwicklung des Systems unter Projektleitung von 
Prof. Dr. QuibeldeyProf. Dr. Quibeldey--Cirkel (Bild rechts) und des InformatikCirkel (Bild rechts) und des Informatik--
Studenten Clemens WeiStudenten Clemens Weißß
Die Orientierung an der Zielgruppe Die Orientierung an der Zielgruppe –– den Studenten den Studenten –– ist nach wie vor ist nach wie vor 
dadurch gewdadurch gewäährleistet, dass diese sich im Rahmen des Lehrplans in Form hrleistet, dass diese sich im Rahmen des Lehrplans in Form 
von Projekten und Praktika an eStudy beteiligen kvon Projekten und Praktika an eStudy beteiligen köönnen. nnen. 
eStudy wird vom Hessischen Ministerium feStudy wird vom Hessischen Ministerium füür Wissenschaft und Kunst r Wissenschaft und Kunst 
gefgeföördertrdert
aktuelle Version: eStudy V. 1.0.1. aktuelle Version: eStudy V. 1.0.1. 



1. Vorstellung der eLearning-Systeme

GrundkonzeptGrundkonzept

stellt ein Kommunikationsstellt ein Kommunikations-- und Kollaborationsinstrument fund Kollaborationsinstrument füür Lernende und r Lernende und 
Lehrende zur VerfLehrende zur Verfüügunggung

durch das Rechtedurch das Rechte--Management auf Rollenbasis wird es ermManagement auf Rollenbasis wird es ermööglicht glicht „„normale normale 
StrukturenStrukturen““, d.h. Professor, Tutor, Student, auch im virtuellen Umfeld , d.h. Professor, Tutor, Student, auch im virtuellen Umfeld 
darzustellen darzustellen 

sowohl die reine Kursverwaltung als auch die kursinternen Lernprsowohl die reine Kursverwaltung als auch die kursinternen Lernprozesse ozesse 
werden durch kursspezifische Foren und Ressourcenablagen unterstwerden durch kursspezifische Foren und Ressourcenablagen unterstüützttzt

Professoren und Verwaltung soll durch eStudy die KursadministratProfessoren und Verwaltung soll durch eStudy die Kursadministration ion 
erleichtert werdenerleichtert werden

Studenten sollen durch das Portalsystem auch auStudenten sollen durch das Portalsystem auch außßerhalb der Vorlesungen und erhalb der Vorlesungen und 
ÜÜbungen Mbungen Mööglichkeiten zur Kommunikation und Interaktion habenglichkeiten zur Kommunikation und Interaktion haben



1. Vorstellung der eLearning-Systeme

LernansatzLernansatz

Konstruktivistische PKonstruktivistische Päädagogikdagogik
Lehrer nicht bloLehrer nicht bloßß Wissensvermittler, sondern ein Lernprozessberater Wissensvermittler, sondern ein Lernprozessberater : : Lernangebote Lernangebote 
schaffen, Wissensquellen bereitstellen und den Lernprozess beobaschaffen, Wissensquellen bereitstellen und den Lernprozess beobachten.chten.
strukturierten Aufbau und einfacher Bedienbarkeit strukturierten Aufbau und einfacher Bedienbarkeit hhööchste chste 
Behaltensleistung beim Anwender unter allen LernmethodenBehaltensleistung beim Anwender unter allen Lernmethoden
selbstselbstäändiges Erarbeiten durch ndiges Erarbeiten durch learninglearning--byby--doingdoing
Vermittlung von TeamVermittlung von Team--, Methoden, Methoden-- und Medienkompetenzen und Medienkompetenzen 
Teilnehmer kTeilnehmer köönnen sich durch eigenes Profil darstellen (Freigabe allgemein nnen sich durch eigenes Profil darstellen (Freigabe allgemein 
oder foder füür Kurse)r Kurse)
Personalisierung der Umgebung durch individuelle Designs (Personalisierung der Umgebung durch individuelle Designs (StylesStyles))
Individuelle MIndividuelle Mööglichkeit der Informationszustellung: glichkeit der Informationszustellung: 
z.B. ein Forum zu abbonieren z.B. ein Forum zu abbonieren Mails Mails üüber neue Beitrber neue Beiträägege



1. Vorstellung der eLearning-Systeme

Technisches KonzeptTechnisches Konzept

Entwickelt in LinuxEntwickelt in Linux--UmgebungUmgebung

nach dem Konzept des modularen Frameworks aufgebautnach dem Konzept des modularen Frameworks aufgebaut

kann Berkann Berüücksichtigung der cksichtigung der GNU General Public GNU General Public LicenseLicense verbreitet und/oder verbreitet und/oder 
ververäändert werden ndert werden 

betrieben wird das System auf einem Webserver mit PHPbetrieben wird das System auf einem Webserver mit PHP--UnterstUnterstüützung und tzung und 
Datenbankanbindung Datenbankanbindung 

betriebssystemunabhbetriebssystemunabhäängigngig

ÜÜber die Administrationsoberflber die Administrationsoberflääche kche köönnen die in Modulen nnen die in Modulen 
zusammengefassten Funktionen beliebig hinzugeschaltet werden. Nezusammengefassten Funktionen beliebig hinzugeschaltet werden. Neue ue 
FunktionalitFunktionalitääten kten köönnen durch die Einbindung entsprechender Module direkt nnen durch die Einbindung entsprechender Module direkt 
hinzugefhinzugefüügt werden.gt werden.



1. Vorstellung der eLearning-Systeme

ModuleModule

CreditCredit--PointPoint Card:Card:
Dieses Modul bietet die MDieses Modul bietet die Mööglichkeit Noten bzw. Punkte anhand einstellbarer glichkeit Noten bzw. Punkte anhand einstellbarer 
Kriterien, wie z.B. AktivitKriterien, wie z.B. Aktivitäät im Forum, Anwesenheit zu vergeben.t im Forum, Anwesenheit zu vergeben.

HelpWizardHelpWizard::
Der Der HelpWizardHelpWizard bietet dem Anwender Hilfestellungen im Umgang mit der bietet dem Anwender Hilfestellungen im Umgang mit der 
Plattform.Plattform.

SitemapSitemap--ModulModul::
Der Anwender hat die MDer Anwender hat die Mööglichkeit sich eine glichkeit sich eine üübersichtliche verzeichnisartige bersichtliche verzeichnisartige 
Darstellung des Darstellung des eStudyeStudy--SystemsSystems anzeigen zu lassen.anzeigen zu lassen.

SuchmaschinenSuchmaschinen--Modul:Modul:
Eine interne Suchmaschine ist dem Anwender beim Finden von KurseEine interne Suchmaschine ist dem Anwender beim Finden von Kursen, n, 
Dokumenten, BeitrDokumenten, Beiträägen etc. behilflich.gen etc. behilflich.
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ModuleModule

NewsNews--ModulModul::
Dieses Modul bietet die MDieses Modul bietet die Mööglichkeit glichkeit ööffentlicher Bekanntmachungen im ffentlicher Bekanntmachungen im 
System.System.

NewsletterNewsletter::
Teilnehmer kTeilnehmer köönnen nnen NewsletterNewsletter abonnieren.abonnieren.

Mitteilungsmodul:Mitteilungsmodul:
Dieses Modul bietet die MDieses Modul bietet die Mööglichkeit kursinterne Mitteilungen an die glichkeit kursinterne Mitteilungen an die 
Teilnehmer zu versenden.Teilnehmer zu versenden.

LernLern--Quiz:Quiz:
Dieses Modul bietet Dozenten die MDieses Modul bietet Dozenten die Mööglichkeit mit spielerischem Charakter glichkeit mit spielerischem Charakter 
Lerninhalte und Wissen zu vermitteln.Lerninhalte und Wissen zu vermitteln.
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ModuleModule

Ressourcen (Dateien & Links):Ressourcen (Dateien & Links):
Unterrichtsmaterial und andere Informationen kUnterrichtsmaterial und andere Informationen köönnen zum Download zur nnen zum Download zur 
VerfVerfüügung gestellt werden.gung gestellt werden.

StatistikStatistik--Modul:Modul:
AktivitAktivitääten von Mitgliedern, Kursen, Downloads etc. kten von Mitgliedern, Kursen, Downloads etc. köönnen statistisch nnen statistisch 
ausgewertet werden.ausgewertet werden.

Externe Werkzeuge:Externe Werkzeuge:
Dieses Modul ermDieses Modul ermööglicht die Nutzung von z.B. glicht die Nutzung von z.B. MantisMantis BugBug--TrackerTracker..

Weitere Module:Weitere Module:
BilderBilder--Galerie, FotoGalerie, Foto--Forum, Umfragen, Mitglieder, KursrForum, Umfragen, Mitglieder, Kursrääume, Forum, ume, Forum, 
Kalender, private Nachrichten, RollenspielKalender, private Nachrichten, Rollenspiel--Modul Modul 
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EinsatzbereicheEinsatzbereiche

UnterstUnterstüützung von Prtzung von Prääsenzveranstaltungen & Durchfsenzveranstaltungen & Durchfüührung von hrung von 
OnlinekursenOnlinekursen
einsetzbar nicht nur in Hochschulen, auch unternehmensinternen Feinsetzbar nicht nur in Hochschulen, auch unternehmensinternen Fortbildung ortbildung 
und der Erwachsenenfortbildung und der Erwachsenenfortbildung 
gruppenorientiertes Lernen und Teamwork lassen sich gruppenorientiertes Lernen und Teamwork lassen sich üüber eStudy gut ber eStudy gut 
umsetzen und unterstumsetzen und unterstüützentzen
durch die Foren und das Private durch die Foren und das Private MessagingMessaging (PM) kann es auch als (PM) kann es auch als 
Kommunikationstool fKommunikationstool füür Projekte angewendet werdenr Projekte angewendet werden
durch durch BugtrackerBugtracker MantisMantis und ein und ein WikiWiki--SytemSytem ist es mist es mööglich, eStudy als glich, eStudy als 
((UnternehmensUnternehmens--)Intranetportal)Intranetportal einzusetzeneinzusetzen
Evaluationen und Evaluationen und „„OnlineOnline--TestsTests““ mit Quizmodul mit Quizmodul ddenkbarer Einsatz als enkbarer Einsatz als 
reines Bewertungswerkzeug freines Bewertungswerkzeug füür Veranstaltungenr Veranstaltungen



1. Vorstellung der eLearning-Systeme

Moodle ist ein kostenloses Moodle ist ein kostenloses LearningLearning Management System (LMS) auf Open Management System (LMS) auf Open 
Source Basis und steht fSource Basis und steht füür r MModular odular OObjectbject OOrientedriented DDynamicynamic LLearningearning

EEnvironmentnvironment. Das System stellt online Kursr. Das System stellt online Kursrääume zur Verfume zur Verfüügung, die von gung, die von 
Trainern, Dozenten und Lehrern mit ihren eigenen Lerninhalten frTrainern, Dozenten und Lehrern mit ihren eigenen Lerninhalten frei gefei gefüüllt llt 

werden. werden. 



1. Vorstellung der eLearning-Systeme

HistorieHistorie

1999: Entwicklung des Prototyps von Moodle1999: Entwicklung des Prototyps von Moodle
entwickelt von dem australischen Informatiker und entwickelt von dem australischen Informatiker und 
PPäädagogen Dr. Martin Dougiamas (Bild rechts)dagogen Dr. Martin Dougiamas (Bild rechts)
2002: Ver2002: Verööffentlichung von Moodle V. 1.0ffentlichung von Moodle V. 1.0
seitdem stetig von Netzwerkgemeinschaft weiterentwickeltseitdem stetig von Netzwerkgemeinschaft weiterentwickelt
aktuelle Version: Moodle 1.5.3aktuelle Version: Moodle 1.5.3
ein gewerblicher Support fein gewerblicher Support füür z.B. r z.B. HostingHosting und und ConsultingConsulting existiert seit 2003existiert seit 2003
üübersetzt in 73 Sprachen, ca. 11.750 Onlinebersetzt in 73 Sprachen, ca. 11.750 Online--SeitenSeiten



1. Vorstellung der eLearning-Systeme

GrundkonzeptGrundkonzept

Grundidee des ehemaligen Webmasters und Systemadministrators derGrundidee des ehemaligen Webmasters und Systemadministrators der Curtin Curtin 
University of TechnologyUniversity of Technology war es, ein kostenloses offenes System zu war es, ein kostenloses offenes System zu 
entwickeln, das Schulen und anderen Institutionen im Internet hientwickeln, das Schulen und anderen Institutionen im Internet hilft, ihre lft, ihre 
LernfLernfäähigkeit zentral, verhigkeit zentral, veräänderbar und somit aktuell in einer Onlinenderbar und somit aktuell in einer Online--
Umgebung einzubringen.Umgebung einzubringen.

Informationsfindung fInformationsfindung füür Anwender so kompakt und einfach wie mr Anwender so kompakt und einfach wie mööglich glich 



1. Vorstellung der eLearning-Systeme

LernansatzLernansatz

Konzept des sozialKonzept des sozial--konstruktivistischen Lernens konstruktivistischen Lernens 
jeder Lernvorgang ist auf vorhandenes Wissen und auf jeder Lernvorgang ist auf vorhandenes Wissen und auf LernerfahrungLernerfahrung aufgebaut und aufgebaut und 

wird mit diesen abgeglichenwird mit diesen abgeglichen
in der Auseinandersetzung mit diesen Vorkenntnissen an deren Teiin der Auseinandersetzung mit diesen Vorkenntnissen an deren Teilnehmer/innen lnehmer/innen 
und dem kund dem küünftigen Einsatzfeld fnftigen Einsatzfeld füür das neue Wissen, erfolgt die Aneignung des r das neue Wissen, erfolgt die Aneignung des 
Lernstoffes Lernstoffes 

Die Bearbeitung von Aufgaben, die umfangreichen Die Bearbeitung von Aufgaben, die umfangreichen 
KommunikationsmKommunikationsmööglichkeiten und die Unterstglichkeiten und die Unterstüützung von Gruppenarbeit tzung von Gruppenarbeit 
stellen einen wesentlichen Teil dar.stellen einen wesentlichen Teil dar.

Beispiel:Beispiel: Kursteilnehmer baut eine eigene OnlineKursteilnehmer baut eine eigene Online--IdentitIdentitäät auf, um seine t auf, um seine 
Ideen mit der Gemeinschaft zu teilen und Erfahrungen auszutauschIdeen mit der Gemeinschaft zu teilen und Erfahrungen auszutauschen. en. 



1. Vorstellung der eLearning-Systeme

Technisches KonzeptTechnisches Konzept

Entwickelt in LinuxEntwickelt in Linux--UmgebungUmgebung

kann Berkann Berüücksichtigung der cksichtigung der GNU General Public GNU General Public LicenseLicense verbreitet und/oder verbreitet und/oder 
ververäändert werden ndert werden 

betrieben wird das System auf einem Webserver mit PHPbetrieben wird das System auf einem Webserver mit PHP--UnterstUnterstüützung und tzung und 
Datenbankanbindung Datenbankanbindung 

betriebssystemunabhbetriebssystemunabhäängigngig

üüber die Administrationsoberflber die Administrationsoberflääche kche köönnen Module beliebig hinzugefnnen Module beliebig hinzugefüügt oder gt oder 
deaktiviert werdendeaktiviert werden



1. Vorstellung der eLearning-Systeme

ModuleModule

Abstimmung:Abstimmung:
Der Kursleiter kann eine Frage oder Position an die KursteilnehmDer Kursleiter kann eine Frage oder Position an die Kursteilnehmer stellen, er stellen, 
wobei bis zu 5 Antwortmwobei bis zu 5 Antwortmööglichkeiten vorgegeben werden kglichkeiten vorgegeben werden köönnen.nnen.

AufgabenAufgaben--Modul:Modul:
Dieses Modul bietet die MDieses Modul bietet die Mööglichkeit Aufgaben an Kursteilnehmer zu glichkeit Aufgaben an Kursteilnehmer zu 
vergeben. Eine anschlievergeben. Eine anschließßende Bewertung ist mende Bewertung ist mööglich.glich.

Befragung:Befragung:
Das ist ein Zusatzmodul zur Untersuchung einer Befragung auf BasDas ist ein Zusatzmodul zur Untersuchung einer Befragung auf Basis eines is eines 
Fragebogens. Fragebogens. 

ChatChat--Modul:Modul:
Das ChatDas Chat--Modul ermModul ermööglicht die synchrone Kontaktaufnahme zwischen den glicht die synchrone Kontaktaufnahme zwischen den 
Kursteilnehmern. Kursteilnehmern. 



1. Vorstellung der eLearning-Systeme

ModuleModule

Glossar:Glossar:
Der Glossar bietet eine Sammlung von Definitionen. Der GeltungsbDer Glossar bietet eine Sammlung von Definitionen. Der Geltungsbereich ereich 
der Glossare ist einstellbar fder Glossare ist einstellbar füür einen einzelnen Kurs oder auch das gesamte r einen einzelnen Kurs oder auch das gesamte 
Moodle.Moodle.

HotPotHotPot--Modul:Modul:
In In ÜÜbungen kbungen köönnen Wissenstnnen Wissenstäände von Kursteilnehmern abgefragt und nde von Kursteilnehmern abgefragt und 
ausgewertet werden. (Zusatzmodul)ausgewertet werden. (Zusatzmodul)

Lektion:Lektion:
Lektionen sind Sammlungen von Internetseiten zu einem bestimmtenLektionen sind Sammlungen von Internetseiten zu einem bestimmten Thema. Thema. 
Jede Seite enthJede Seite enthäält meist eine Frage und mehrere Antwortmlt meist eine Frage und mehrere Antwortmööglichkeiten (z.B. glichkeiten (z.B. 
Multiple Choice). Eine anschlieMultiple Choice). Eine anschließßende Bewertung ist mende Bewertung ist mööglich.glich.
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ModuleModule

Quiz / TestQuiz / Test--Modul:Modul:
Dieses Modul bietet dem Dozenten die MDieses Modul bietet dem Dozenten die Mööglichkeit Multiple Choiceglichkeit Multiple Choice--, , 
KurzantwortKurzantwort-- oder Wahroder Wahr--FalschFalsch--Fragen zu erstellen. Die verschiedenen Fragen zu erstellen. Die verschiedenen 
Fragetypen kFragetypen köönnen gemischt und auch mit Bildern versehen werden.nnen gemischt und auch mit Bildern versehen werden.

WikiWiki--ModulModul::
Das Das WikiWiki--ModulModul erlaubt es den Nutzen, Texte direkt online und auch erlaubt es den Nutzen, Texte direkt online und auch 
gemeinsam zu erstellen und vergemeinsam zu erstellen und veräändern.ndern.

Weitere Module:Weitere Module:
Forum, Umfrage, weitere Module stehen Forum, Umfrage, weitere Module stehen u.au.a. unter . unter 
http://http://download.moodle.orgdownload.moodle.org//modulesmodules// zum Download zur Verfzum Download zur Verfüügung. gung. 
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EinsatzbereicheEinsatzbereiche

reines Onlinereines Online--Lernen, sowie das Lernen im Unterrichtsraum.Lernen, sowie das Lernen im Unterrichtsraum.

wird im gesamten Bildungsbereich und zur Unterstwird im gesamten Bildungsbereich und zur Unterstüützung der tzung der 
Kommunikation in VerKommunikation in Veräänderungsprozessen eingesetztnderungsprozessen eingesetzt

zu den Nutzern gehzu den Nutzern gehöören Unternehmen, Bildungstrren Unternehmen, Bildungsträäger, Hochschulen, ger, Hochschulen, 
Schulen, Kammern (IHK, HWK) etc. Schulen, Kammern (IHK, HWK) etc. 



Fragen ???Fragen ???



2. Eigenschaften der eLearning-Systeme

SystemSystem--
voraussetzungenvoraussetzungen

betriebssystemunabhbetriebssystemunabhäängig ngig 

WebserverWebserver--Software: Software: ApacheApache (empfohlen)(empfohlen)
oder ein beliebig anderer Webserver wie z.B. Microsoft IIS oder ein beliebig anderer Webserver wie z.B. Microsoft IIS 

PHP SkriptsprachenunterstPHP Skriptsprachenunterstüützungtzung
Version 4.1.3 oder hVersion 4.1.3 oder hööherher

MySQLMySQL Datenbankserver Datenbankserver 
Version 4.0.x oder hVersion 4.0.x oder hööherher



2. Eigenschaften der eLearning-Systeme

AnwendungsAnwendungs--
bereichebereiche

Die Anwendungsbereiche des Die Anwendungsbereiche des eStudyeStudy--SystemsSystems in Hochschulen: in Hochschulen: 

Begleitung der Vorlesungen, Begleitung der Vorlesungen, ÜÜbungen & Seminaren bungen & Seminaren 
Lernplattform fLernplattform füür Planspiele in der Softwaretechnik und Ingenieurswesen r Planspiele in der Softwaretechnik und Ingenieurswesen 
Informationsportal Informationsportal 
KursKurs-- und Dokumentenverwaltung und Dokumentenverwaltung 
Erarbeitung von Themen Erarbeitung von Themen 
ProjektProjekt-- & Gruppenarbeit & Gruppenarbeit 
Tutorien Tutorien 
PrPrüüfungsvorbereitung fungsvorbereitung 
KommunikationsfKommunikationsföörderung rderung 
VorschlVorschlääge?ge?



2. Eigenschaften der eLearning-Systeme

AnwendungsAnwendungs--
bereichebereiche

Die Anwendungsbereiche des Die Anwendungsbereiche des eStudyeStudy--SystemsSystems in Unternehmen: in Unternehmen: 

Interne TrainingsmaInterne Trainingsmaßßnahmen nahmen 
Vorbereitung von Seminaren Vorbereitung von Seminaren 
ProjektProjekt--/ Gruppenarbeit / Gruppenarbeit 
Nachbearbeitung & Transfer von Lerninhalten Nachbearbeitung & Transfer von Lerninhalten 
Gruppenarbeit bei Projekten etc.Gruppenarbeit bei Projekten etc.
VorschlVorschlääge?ge?
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AdministrationAdministration

browserbasierte Installation und Administrationbrowserbasierte Installation und Administration
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MMööglichegliche
WeiterentwicklungWeiterentwicklung

reines Modulreines Modul--FrameworkFramework

zuszusäätzliche Module ktzliche Module köönnen ergnnen ergäänzt werdennzt werden

Implementierung eines synchronen Kommunikationswerkzeuges (Chat Implementierung eines synchronen Kommunikationswerkzeuges (Chat etc.), etc.), 
das die schon vorhandenen asynchronen Tools ergdas die schon vorhandenen asynchronen Tools ergäänzt, besonders im nzt, besonders im 

PlanspielPlanspiel



2. Eigenschaften der eLearning-Systeme

VorVor--, Nachteile,, Nachteile,
AlleinstellungsmerkmaleAlleinstellungsmerkmale

Vorteile:Vorteile:

Fotoforum Fotoforum 
Planspiel Planspiel 
OnlineOnline--Quiz Quiz 
MantisMantis--//WikiWiki--IntegrationIntegration
SingleSingle--SignSign--OnOn mit offiziellem Portal mit offiziellem Portal 
Personal Personal MessagingMessaging
XHTML 1.0 XHTML 1.0 StrictStrict & CSS kompatibel & CSS kompatibel 
Benutzung (teilweise) durch Blinde mBenutzung (teilweise) durch Blinde mööglichglich



2. Eigenschaften der eLearning-Systeme

VorVor--, Nachteile,, Nachteile,
AlleinstellungsmerkmaleAlleinstellungsmerkmale

Nachteile:Nachteile:

einige Module voneinander abheinige Module voneinander abhäängig sind.ngig sind.
z.B. Quizz.B. Quiz--Modul von dem Forum (Modul von dem Forum (BBcodeBBcode))

professioneller Support oder eine professioneller Support oder eine OnlineOnline--CommunityCommunity nicht verfnicht verfüügbargbar

Alleinstellungsmerkmale:Alleinstellungsmerkmale:

RollenRollen-- & Planspiel& Planspiel--ModulModul
FotoFoto--ForumForum



2. Eigenschaften der eLearning-Systeme

SystemSystem--
voraussetzungenvoraussetzungen

betriebssystemunabhbetriebssystemunabhäängig ngig 

WebserverWebserver--Software: Software: ApacheApache (empfohlen)(empfohlen)
oder ein beliebig anderer Webserver wie z.B. Microsoft IISoder ein beliebig anderer Webserver wie z.B. Microsoft IIS

PHP SkriptsprachenunterstPHP Skriptsprachenunterstüützungtzung
Version 4.1.0 oder hVersion 4.1.0 oder hööher her 

DatenbankserverDatenbankserver

Empfohlen wird Empfohlen wird MySQLMySQL (ab Version 3.2.3) oder (ab Version 3.2.3) oder PostgreSQLPostgreSQL..



2. Eigenschaften der eLearning-Systeme

AnwendungsAnwendungs--
bereichebereiche

Die Anwendungsbereiche von Moodle in Unternehmen:Die Anwendungsbereiche von Moodle in Unternehmen:

Interne TrainingsmaInterne Trainingsmaßßnahmen nahmen 
Vorbereitung von Seminaren Vorbereitung von Seminaren 
ProjektProjekt--/ Gruppenarbeit / Gruppenarbeit 
Nachbearbeitung & Transfer von Lerninhalten Nachbearbeitung & Transfer von Lerninhalten 
Gruppenarbeit bei Projekten etc.Gruppenarbeit bei Projekten etc.
VorschlVorschlääge? ge? 



2. Eigenschaften der eLearning-Systeme

AnwendungsAnwendungs--
bereichebereiche

Die Anwendungsbereiche von Moodle in Schulen / Hochschulen:Die Anwendungsbereiche von Moodle in Schulen / Hochschulen:

Begleitung von Unterricht, Vorlesungen, Begleitung von Unterricht, Vorlesungen, ÜÜbungen, Seminaren bungen, Seminaren 
Erarbeitung von Themen Erarbeitung von Themen 
ProjektProjekt-- /Gruppenarbeit /Gruppenarbeit 
Tutorien Tutorien 
PrPrüüfungsvorbereitung fungsvorbereitung 
PrPrüüfungen fungen 
KommunikationsfKommunikationsföörderungrderung
VorschlVorschlääge? ge? 



2. Eigenschaften der eLearning-Systeme

AdministrationAdministration

browserbasierte Installation und Administrationbrowserbasierte Installation und Administration



2. Eigenschaften der eLearning-Systeme

MMööglichegliche
WeiterentwicklungWeiterentwicklung

weitestgehend modular aufgebautweitestgehend modular aufgebaut

im Prinzip ist demnach alles ein Modul innerhalb Moodleim Prinzip ist demnach alles ein Modul innerhalb Moodle
z.B. Materialien, Aktivitz.B. Materialien, Aktivitääten, Themenblten, Themenblööcke und cke und --abschnitte, sowie die abschnitte, sowie die 
VerwaltungsblVerwaltungsblööcke in den Seiten eines Kursraumes. cke in den Seiten eines Kursraumes. 

viele fviele füür den Unterricht wichtige Module bringt Moodle schon mitr den Unterricht wichtige Module bringt Moodle schon mit

es besteht aber noch die Mes besteht aber noch die Mööglichkeit das System um eigene Programmideen glichkeit das System um eigene Programmideen 
in Form eines eigenen Moduls zu erweitern in Form eines eigenen Moduls zu erweitern 

http://http://download.moodle.orgdownload.moodle.org//modulesmodules//



2. Eigenschaften der eLearning-Systeme

VorVor--, Nachteile,, Nachteile,
AlleinstellungsmerkmaleAlleinstellungsmerkmale

Vorteile:Vorteile:

hohes Mahohes Maßß an Flexibilitan Flexibilitäät, Bedienbarkeit und sachlicht, Bedienbarkeit und sachlich--ergonomischer ergonomischer 
Gestaltung, sowohl fGestaltung, sowohl füür Lehrende, Lernende als auch fr Lehrende, Lernende als auch füür Administratorenr Administratoren

Nachteile:Nachteile:

Bei Problemen mit Moodle gestaltet sich die Suche nach HilfethemBei Problemen mit Moodle gestaltet sich die Suche nach Hilfethemen zur en zur 
ProblemlProblemlöösung schwierig. Es existiert zwar ein Forum mit umfangreichen sung schwierig. Es existiert zwar ein Forum mit umfangreichen 
Informationen, allerdings kann das Finden der richtigen InformatInformationen, allerdings kann das Finden der richtigen Information ion 
unter Umstunter Umstäänden lange dauern. nden lange dauern. 

Alleinstellungsmerkmale:Alleinstellungsmerkmale:

keine gefundenkeine gefunden



Fragen ???Fragen ???



3. Gegenüberstellung der eLearning-Systeme

GegenGegenüüberstellung der Systemeberstellung der Systeme

SystemvoraussetzungenSystemvoraussetzungen

MySQLMySQL (ab V.3.2.3),(ab V.3.2.3),
PostgreSQLPostgreSQL

MySQLMySQL (ab V. 4.0.x) (ab V. 4.0.x) DatenbankserverDatenbankserver

ab V. 4.1.0 ab V. 4.1.0 ab V. 4.1.3 ab V. 4.1.3 PHPPHP

ApacheApache (empfohlen),(empfohlen),
MS IIS, etc. MS IIS, etc. 

ApacheApache (empfohlen),(empfohlen),
MS IIS, etc. MS IIS, etc. 

WebserverWebserver

xxxxbetriebssystemunabhbetriebssystemunabhäängigngig

MoodleMoodleeStudyeStudy



3. Gegenüberstellung der eLearning-Systeme

GegenGegenüüberstellung der Systemeberstellung der Systeme

StandardkonformitStandardkonformitäätt

Sowohl eStudy als auch Moodle sind standardkonforme Systeme nachSowohl eStudy als auch Moodle sind standardkonforme Systeme nach
W3CW3C. Zudem bietet Moodle . Zudem bietet Moodle SCORMSCORM und und AICCAICC KompatibilitKompatibilitäät. t. 



3. Gegenüberstellung der eLearning-Systeme

BegriffserklBegriffserkläärung:rung:

SCORM:SCORM:

SShareable hareable CCourseware ourseware RReference eference MModelodel
SCORM ist ein Standard, der KompatibilitSCORM ist ein Standard, der Kompatibilitäät zwischen Lernprogrammen undt zwischen Lernprogrammen und
Lernplattformen gewLernplattformen gewäährleistet. Er wurde von der hrleistet. Er wurde von der ADLADL--InitiativeInitiative
des USdes US--Verteidigungsministeriums entwickelt. Verteidigungsministeriums entwickelt. 

AICC:AICC:

AAviation viation IIndustry ndustry CComputeromputer--based Training based Training CCommitteeommittee
Die Luftfahrtindustrie ist ein Vorreiter auf dem Gebiet des Die Luftfahrtindustrie ist ein Vorreiter auf dem Gebiet des EE--LearningsLearnings. Fr. Früüh h 
erkannten die Anbieter von Ausbildung in diesem Industriezweig derkannten die Anbieter von Ausbildung in diesem Industriezweig die ie 
Notwendigkeit fNotwendigkeit füür die Standardisierung rechnergestr die Standardisierung rechnergestüützten Lernens. AICC ist tzten Lernens. AICC ist 
daher ein Synonym fdaher ein Synonym füür einen Standard, der Kompatibilitr einen Standard, der Kompatibilitäät zwischen t zwischen 
Lernprogrammen und Lernplattformen gewLernprogrammen und Lernplattformen gewäährleisten soll. hrleisten soll. 



3. Gegenüberstellung der eLearning-Systeme

GegenGegenüüberstellung der Systemeberstellung der Systeme

Erweiterbarkeit / Skalierbarkeit / PerformanceErweiterbarkeit / Skalierbarkeit / Performance

Bei eStudy handelt es sich um ein reines ModulBei eStudy handelt es sich um ein reines Modul--Framework, es kann jederzeit Framework, es kann jederzeit 
um weitere Module ergum weitere Module ergäänzt werden. Auch Moodle ist weitestgehend modular nzt werden. Auch Moodle ist weitestgehend modular 
aufgebaut. Dies erlaubt es, bestehende Module zu veraufgebaut. Dies erlaubt es, bestehende Module zu veräändern oder neue ndern oder neue 
Module einzubinden. Module einzubinden. 

Der modulare Aufbau der Plattformen bietet dem Administrator somDer modulare Aufbau der Plattformen bietet dem Administrator somit auch it auch 
die Mdie Mööglichkeit Einfluss auf die Performance des Systems zu nehmen.glichkeit Einfluss auf die Performance des Systems zu nehmen.



3. Gegenüberstellung der eLearning-Systeme

GegenGegenüüberstellung der Systemeberstellung der Systeme

AnpassbarkeitAnpassbarkeit

Da sowohl bei Moodle als auch bei eStudy einzelne Module aktivieDa sowohl bei Moodle als auch bei eStudy einzelne Module aktiviert oder rt oder 
deaktiviert werden kdeaktiviert werden köönnen, knnen, köönnen beide Systeme optimal an die Bednnen beide Systeme optimal an die Bedüürfnisse rfnisse 
der Anwender angepasst werden. Gerade Moodle bietet eine Reihe vder Anwender angepasst werden. Gerade Moodle bietet eine Reihe von on 
Zusatzmodulen, die im Internet verZusatzmodulen, die im Internet verööffentlicht sind und frei genutzt werden ffentlicht sind und frei genutzt werden 
kköönnen. nnen. 



Fragen ???Fragen ???



4. Fazit

FazitFazit

Auf den ersten Blick scheint Moodle ausgereifter. Dies ist allerAuf den ersten Blick scheint Moodle ausgereifter. Dies ist allerdings nicht dings nicht 
verwunderlich, da jeweils zwischen der Erstververwunderlich, da jeweils zwischen der Erstverööffentlichung von Moodle und ffentlichung von Moodle und 
eStudy drei Jahre liegen. Dabei konnte sich eine groeStudy drei Jahre liegen. Dabei konnte sich eine großße Entwicklergemeinde e Entwicklergemeinde 
um Moodle herum bilden. um Moodle herum bilden. 

Die eStudyDie eStudy--Plattform ist jedoch auf einem guten Weg sich ebenfalls zu Plattform ist jedoch auf einem guten Weg sich ebenfalls zu 
etablieren. Viele Funktionen und gute Benutzbarkeit sprechen fetablieren. Viele Funktionen und gute Benutzbarkeit sprechen füür dieses r dieses 
System. Leider ist kein professioneller Support verfSystem. Leider ist kein professioneller Support verfüügbar und gbar und 
Ansprechpartner fAnsprechpartner füür eStudy sind r eStudy sind z.Ztz.Zt. ausschlie. ausschließßlich die Projektmanager. lich die Projektmanager. 

eStudy ist besonders durch das RollenspieleStudy ist besonders durch das Rollenspiel--Modul fModul füür den Gebrauch an r den Gebrauch an 
Hochschulen geeignet, wHochschulen geeignet, wäährend Moodle doch eher ein breiteres Anwenderhrend Moodle doch eher ein breiteres Anwender--
Feld abdeckt.Feld abdeckt.



5. Quellen

QuellenQuellen

http://http://www.moodle.orgwww.moodle.org
http://http://www.moodle.dewww.moodle.de
http://http://www.ewww.e--learninglearning--hessen.dehessen.de/index.php?id=219/index.php?id=219
http://http://www.lehrerfortbildungwww.lehrerfortbildung--bw.debw.de//elearningelearning/moodle//moodle/
http://sourceforge.net/projects/estudyhttp://sourceforge.net/projects/estudy
http://www.lernsite.de/http://www.lernsite.de/


